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1. Einleitung

Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit der Frage, ob und wie Macht und Herrschafts-
anspruch im Hellenismus durch Architektur ausgedrückt werden bzw. wie sich dies 
anhand archäologischer Befunde nachvollziehen lässt. 1 Um sich dieser Frage zu nähern, 
wurde die Architektur des hellenistischen Königreichs von Syrakus unter Hieron  II. 
gewählt, die sich aufgrund der langen Regierungszeit Hierons II. (275–215 v. Chr.) als Fall-
studie besonders anbietet (Abb. 1). 2

Zur sog. hieronischen Architektur werden von der archäologischen Forschung nicht 
nur Gebäude gezählt, deren Errichtung auf die Initiative Hieron II. zurückgehen, sondern 
auch verschiedene Innovationen und regionalspezifische Sonderformen im Bereich des 
Baudekors, der Bautypen und Konstruktionstechniken, die als charakteristisch für die 
hellenistische Architektur Siziliens gelten und deren Entwicklung maßgeblich auf den 
Königshof in Syrakus zurückgeführt wird. 3 Schließlich geht mit dem Begriff ‚hieronische‘ 

1 Zur Definition des Begriffes ‚Herrscherarchitektur‘ siehe Warnke 1984, 14–15.
2 Zu Hieron  II. bspw. Schenk von Stauffenberg 1933; Berve 1959; De Sensi Sestito 1977; Lehmler 

2005; Zambon 2006; Zambon 2008. Bereits während der kurzen Herrschaft des Pyrrhos über Sizi-
lien zwischen 278 und 276 v. Chr. hatte sich Hieron II. als Militär im Kampf gegen die Karthager 
besonders hervorgetan. 275  v.  Chr. kam er in Syrakus an die Macht, nachdem er von der Volks-
versammlung zum strategos autokrator bestimmt wurde. 269 v. Chr. errang er am Longanus einen 
entscheidenden Sieg über die Mamertiner und wurde schließlich zum basileus ausgerufen. Seitdem 
etablierte Hieron  II., ähnlich wie bereits Agathokles zuvor, eine Herrschaft in Syrakus, die alle 
wesentlichen Merkmale einer zeitgenössischen hellenistischen Monarchie, wie z. B. Titulatur, dynas-
tische Erbfolge, Hofkultur aufwies. Hierzu bspw. Dreher – Müller 2014, 125–128.

3 Eine kurze Zusammenstellung der charakteristischen Sonderformen und Innovationen bietet 
Wilson 2013, 79–99. Zu Stützfiguren im sog. Atlantenschema auf Sizilien zusammenfassend 
SchmidtColinet 1977; Schmidt 1982, 112–123; Wilson 1990a, 70–71; Dally 2000, 140–154; zum 
sog. hieronischen Kymation (Definition des Ornaments) bspw. Shoe 1952, 20; von Sydow 1984, 
255–256; Correa Morales 2000, 214–219; Mattern 2001, 53; zur Bauornamentik des 3.  Jh. v. Chr. 
zuletzt Campagna 2017; zu sog. hieronischen Gesimsen von Sydow 1979; von Sydow 1984; zur sog. 
hieronischen Sima neben von Sydow 1984, 280. 282 z. B. auch Shoe 1952, 27. 131; Mattern 2001, 23. 
113; zu den italischkorinthischen Kapitellen auf Sizilien siehe Delbrueck 1912, 157–161; De Maria 
1981; Villa 1988, 41–47; Wilson 1990a, 72–73; Campagna 2003a; Wilson 2013, 93; Campagna 2017, 
215–221; zu den sizilischionischen Diagonalkapitellen Villa 1988, 26–35; Wilson 1990a, 72–73; 
Batino 2006; Batino 2010; zu sizilischen Theatern bspw. Lauter 1976; Mitens 1988; Courtois 1989; 
Moretti 1993; Wiegand 1997; Todisco 2002; Campagna 2006; Sear 2006, 48–50; Lauter 2009, 123; 
Isler 2017a, 210–219 (zu den sizilischen Bühnengebäuden); zur hellenistischen Hallenarchitektur auf 
Sizilien Lehmler 2005, 163–168; Wilson 2013, 92–93; zusammenfassend zu den auf Sizilien erhal-
tenen Stoen Wolf 2013, 49–60; zu Getreidespeichern zuletzt zusammenfassend Walthall 2013; für 
die sog. Hieronian Masonry Chain Karlsson 1992, 86–94; zu den Keilsteinbögen Wilson 2013, 86; zu 
Innovationen im Wasserbau Wilson 2000, 12–15; Wilson 2013, 95; zur Überdachung runder Räume 
Lucore 2013; Wilson 2013, 95.




